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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen
hente früh Rominten und begaben ſich über Marienburg und
Danzig nach Potsdam wo ihre Ankunft morgen früh 8 Uhr zu

d des Kaiſerdenkmals in StuttgartAnläßlich der Enthüllung des Kaiſerdenkmals in Stuttgar
ſandte Wilhelm ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer
worauf folgende Antwort einlief

Heißen Dank für Deine gütige Mittheilung Die Ge
ſinnung die aus den Worten ſpricht die Du im Namen
Deines Volkes der Erinnerung des großen Kaiſers weiheſt iſt
mir eine frohe Bürgſchaſt daß feſt und zähe wie der Stein
und das Metall des hohen Denkmals auch der Schwabenſinn
am deutſchen Reiche halten wird bei Sonnenſchein und Un

gemach WilhelmDer Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am Sonntag
abend wieder in Berlin angekommen und hat die Leitung der
Reichs und Staatsgeſchäfte wieder übernommen

Die Poſt hält eine Meldung wonach Dr Leyds von ſeinemPoſten a Bevollmächtigter der Transvaal Republik für Dentſch

land zurücktreten werde für falſch Auch die Meldung daß
Dr Leyds thatſächlich wenn nicht perſönlich ſo doch durch ſeinen
Sekretär bei ſeiner Anweſenheit in Berlin im vorigen Jahre
verſchiedene Angaben gemacht hat die von dem Auswärtigen
Amt als direkte Entſtellung der Thatſachen aufgefaßt wurden
dürſte zur Genüge ergeben daß jene dringende Warnung des
Auswärtigen Amtes durchaus angezeigt erſchien

Der Schutz der Arbeitswilligen
Wie die Nat Ztg erfährt iſt noch keinerlei Beſchluß

darüber gefaßt ob die vom Kaiſer in der Rede zu Oeynhauſen
angekündigten Maßnahmen zum Schutze Arbeitswilliger
im Rahmen der Gewerbeordnung oder des Strafgeſetzbuches
erfolgen ſollen Es hätten darüber noch keine Verhandlungen
ſtattgefunden und es werde an der erforderlichen Unterlage
daſür ſo lange fehlen als noch Antworten der Bundes
regierungen auf die Umfrage des Grafen Poſadowsky vom
Dezember v J ausſtehen Bis jetzt ſeien dieſe Antworten
noch keineswegs vollzählig

Kein Normalarbeitstag
Offiziös wird uns geſchrieben Die Sozialdemokratie möchte

die durch die Gewerbeordnung snovelle von 1891 ein
geführte neue Beſtimmung des S 120e gern ſo ausgelegt ſehen
als ob dadurch dem Bundesrathe die Befugniß beigelegt worden
ſei gegen ihm zu lange ſcheinende Arbeit szeiten ſchlechthin
einzuſchreiten und ſo auf einem Umwege den Maximal
Arbeitstag einzüführen Eine ſolche Ausdehnung hat die
Beſtimmung im Abſatz 3 des S 1206e nicht ſie war auch
durchaus nicht beabſichtigt Das geht ſchon unzweifelhaft
daraus hervor daß einmal in der Begründung zu der neuen

Forderung der verbündeten Regierungen Bezug anf die frühere
Praxis des Bundesraths genommen war und ſodann ausdrücklich
die Geſnundheitsſchädlichkeit als Kriterium für die Nothwendig
keit des Einſchreitens auf Grund des S 1206 bezeichnet wurde
Auch vor dem Beginn der neunziger Jahre hat der Buudesrath
Arbeitsbeſchränkungen feſtgeſetzt ſo für den Betrieb der Blei
farben und Bleizuckerfabriken Er hat es aber nur da gethan
wo notoriſch eine lange Arbeitszeit mit einer Geſundheits
ſchädigung der Arbeiter verbunden war Man wird doch nicht
beſtreiten wollen daß es an ſich lange Arbeitszeiten giebt die
der Geſundheit der Arbeiter durchaus nicht ſchaden Wollte
man die Betriebe in denen dieſe üblich ſind dem S 120e
unterwerfen 3 würde der letztere nichts weiter als die Ein
führung des MaximalArbeitstages auf dem Verwaltungs
wege darſtellen Das aber iſt nie mals beabſichtigt worden
Es wird alſo ſchon trotz aller ſozialdemokratiſchen Auslegungs
kunſt dabei bleiben daß der S 120e nur auf ſolche langen
Arbeitszeiten angewendet wird bei denen Geſundheitsſchädigungen
feſtgeſtellt ſind

Aufſtand in DeutſchSüdweſtafrika
Wir theilten geſtern in kurzem die über Kapſtadt und London

eingelaufenen Nachrichten mit wonach die Eingeborenen in
Deutſch Damaraland einen Aufſtand planen und Häupt
ling Witbooi mit Kriegserklärung droht Die Poſt bemerkt

ierzu daß die letzten an hieſiger amtlicher Stelle vorliegenden
deldungen aus Deutſch Südweſtafrika vom 26 Sept datirt

ſind und andenten daß eine aufſtändiſche Bewegung vielleicht
eintreten könnte weil ſich aus der Einführung einer Gewehr
ſteuer gewiſſe Schwierigkeiten e haben Wenn aber aus
engliſchen Quellen ſtammende Nachrichten eine Erhebung der
Eingeborenen in Deutſch Weſtafrika bereits als Thatſache hiu
5 ſo werde man gut thun die Allarmnachricht ſo lange
ür nicht t verbürgt anzuſehen als nicht von deutſchen

Behörden eine Beſtätigung eingelaufen iſt Daß die Ver
hältniſſe in Deutſch Südweſtafrika ſonſt noch zu wünſchen
übrig laſſen geht aus dem Briefe eines Deutſchen in Gobabis
hervor der einem berliner Freunde u a folgendes ſchreibt

Das Malariafieber hat viele Opfer gekoſtet auch ich
bin hart mitgenommen doch Gott ſei Dank jetzt wieder beſſer
Bei uns iſt das Fieber gerade in der kalten Jahreszeit am
ſtärkſten Auch in Windhoek ſind ihm in dieſen Jahre viele
Weiße erlegen Jn kurzem glaube ich haben wir hier wieder
den ſchönſten Orlog Krieg im äußerſten Oſten wir
ſind eben noch nicht Herr im Lande Die Kaffern haben ſich
in Riedfontein auf der Station feſtgeſetzt und laſſen uns
einfach nicht herein

Wie der kaiſerliche Gouverneur von DentſchSüdweſtafrika aus
Windhoek meldet iſt der Kapitän Manaſſe Tjiſeſeta von
Omaruru am 29 Juli an Herzſchwäche hervorgerufen durch
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Welche politiſchen Folgen bemerkt hierzu das Dtiſch
Kolonialblatt, dieſer Todesfall haben wird läßt ſich noch
nicht überſehen Vorläufig iſt in Omaruru die Ruhe
nicht geſtört der Unterkapitän Mukate führt die Geſchäfte
weiter Der Diſtriktschef Sekonde Lieutenant Steinhauſen
iſt mit der nöthigen Jnſtruktion verſehen worden Der Ver
ſtorbene war nachdem ſein anfängliches Mißtrauen überwun
den war wozu namentlich die richtige Behandlung ſeitens
ſeines erſten Diſtriktschefs Sekonde Lieutenants Volkmann
beigetragen hat ein warmer Freund der Deutſchen geworden
als welcher er ſich auch im letzten Zwartbooi Kriege der ſich
dicht an den Grenzen ſeines Landes abſpielte bewährt hat
Ueber ſeinen Nachfolger laſſen ſich bei der eigenthümlichen
Erbfolge der Hereros vorläufig keine Vermutsungen anſtellen

Man darf nach alledem den neueſten Nachrichten aus unſerem
en Noritannchen Schutzgebiete mit einiger Spannung entgegen

ſehen

Parlamentariſches

88 Berlin 3 Okt Die Frage des Ankaufs der bisher
von der Firma Stantien Becker betriebenen Bernſtein
bergwerke in Palmnicken durch den Staat wird wie
wir hören bereits den nächſten Landtag beſchäftigen Die
Kaufſumme geht allerdings weit über den urſprünglich in Aus
ſicht genommenen Betrag hinaus Es handelt ſich nämlich im

gen um über 10 Millionen Mark Die eigenthümliche
age des Bergwerks bringt es mit ſich daß nicht nur die

Ländereien in denen bisher nach der blauen Erde gegraben
wurde ſondern auch größere Gebiete angrenzender Länderelen
auf denen jetzt ertragreicher Ackerbau betrieben wird mit er
worben werden mußten Erſt nachdem Vertreter des
Miniſteriums für Land wirthſchaft die in Betracht kommenden
Ackerflächen wiederholt eingehend beſichtigt haben hat ſich die
Regierung entſchloſſen den Ankauf des ganzen Komplexes vor
zunehmen

Einer offiziöſen Auslaſſung über den Großſchiffahrts
kanal Berlin Stettin entnehmen wir folgende Stelle

Die Herſtellung einer neuen leiſtungsfähigen Großſchiff
fahrtſtraße von Berlin nach Stettin iſt ein unverkennbares
Bedürfniß und die Staatsregierung iſt in die Vorbereitung
eines bezüglichen Vlanes nach der techniſchen wirthſchaftlichen
und finanziellen Seite eingelreten Da unter den Zunächſt
betheiligten Meinungsverſchiedenheiten über die Bauausführung
herrſchen die Einen eine Weſt die Anderen eine Oſt
linie befürworten ſo läßt ſich die Regierung das gründ
liche Studium beider Pläne angelegen ſein ſie wird
wenn es demnächſt zu einer Kreditvorlage für den
Kanal kommen wird ſonach in der Lage ſein im
Landtage vollſtändige Auskünfte über die Vorzüge und Nach
theile beider Linien geben zu können Hoffenllich werden die
Vorbereitungen ſo gefördert werden können daß ſchon in der
nächſten Landtagsſeſſion eine Vorlage gemacht werden
kann Wie immer aber auch das Ergebniß der Prüfung aus
fallen mag ſo dürfen die betheiligten landwirthſchaftlichen
Kreiſe zu der Regierung das Vertrauen hegen daß den
landwirthſchaftlichen Jntereſſen die vollſte Be
rückſichtigung zu theil wird und daß ſie bei der Ent
ſcheidung nach ihrem vollen Werthe gewürdigt werden

Volkswirthſchaftliches

Der im Reichsſchatzamt aufgeſtellte Vorentwurf zu
einem neuen Zolltarif der ſich anf die veränderte An
ordunng und einen vielfach neuen Wortlaut der Tariſſtellen
beſchränkt Zollſätze aber noch nicht enthält iſt den Bundes
regierungen zur Prüfung zugegangen Sobald dieſe ſtatt
gefunden hat und die dadurch etwa bedingten Aenderungen
vorgenommen worden ſind werden die berufenen Vertreter von
Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie Gelegenheit erhalten
ſich über den Entwurf auszuſprechen und ihre Wünſche wegen
ſeiner weiteren Geſtaltung zu äußern

Verſchiedene Zeitungen ſind von der Annahme ausgegangen
daß die Zollermäßigungen des kanadiſchen Vorzugs
tarifs nicht nur dem britiſchen Mutterlande und mehreren
britiſchen Kolonien ſondern auch Frankreich gewährt werden
Dieſe Annahme beruht jedoch nach der A auf
Jrrthum Bereits die Ausführungsbeſtimmungen zu dem kang
diſchen Tarif von 1897 führen Frankreich wie Deutſchland bei
denjenigen Ländern anf denen die Vergünſtigungen des Gegen
ſeitigkeitstarifs nur proviſoriſch zugeſtanden wurden Jn
der kanadiſchen Tarifnovelle von 1898 durch die der Gegen
e aufgehoben und der britiſche Vorzugstarif ein
geführt worden iſt ſind außer dem Mutterlande nur britiſche
Kolonien als Länder aufgeführt denen die Ermäßigung des
Vorzugstarifs zu theil werden ſoll Auch eine direkte Erkundi
gung in Kanada hat beſtätigt daß Frankreich wie auch

eutſchland von den erwähnten Zollvergünſtigungen aus
geſchloſſen iſt

Die in Leipzig abgehaltene Konferenz deutſcher
Schutzvereine für Handel und Gewerbe beſchloß
geſtern auf Antrag des Rechtsanwalts Lehmann Dresden DieGründung eines u ndes für Handel und Gewerbe iſt noth
wendig Mir Gründung dieſes Bundes wird eine Kommiſſion
von 10 Mitgliedern gewählt der die vorbereitenden Arbeiten
übertragen werden ſollen

Der Kampf der berliner Drogiſten gegen die bekannte
Polizeiverordnung vom 10 Mai 1897 wird mit unverminderter
Ausdauer fortgeführt Da der Oberpräſident eine Beſchwerde

c die in Sachen der Umſignirung an die Drogiſſen get ten Anforderungen zurückwies Jegte man hiergegen heim

berverwaltungsgericht Proteſt ein Bei dieſer Gelegenheit
wieſen die Petenten darauf hin daß bereits drei Punkte der
vielumſtrittenen Verordnung hinſichtlich der Beſchlagnahme und
der Vernichtung von Waagren ſowie betreffs der Feſtſetzung
einer Minimalſtrafe durch Kammergerichtsurthell als n zuRecht beſtehend aufgehoben worden ſind G eichzeitig beſchloß

der Vorſtand der Berliner Drogiſten Jnnung eine neue

Dienstag den 4 Oktober
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Denkſchrift über die Wünſche der Dro iſten hen an der
Berathung über die Neugeſtaltung der Kaiſerlibetheiligten Behörden zu unterbreiten ſerlichen Verordmmg

Jn Breslau tagte kürzlich eine Jntereſſentenverſazur Berathung der Banner in dungen
Warſchau Durch die entgegenkommende Haltung der ruſſiſchen
Regierung iſt die Ausſicht auf die Erlangung der ſeit Jahr
zehnten ſehnlichſt erſtrebten beſſeren Bahnverbindung neuerlich
weſentlich geſtiegen Die ruſſiſche Regierung hat ihr Ab
ſperrungsprinzip aufgegeben und zu dem Bau einer Bahnlinie
von Lodz nach Kaliſch und damit auch zum Anſchluß an
Oſtrowo Skalmierzyce ihre Genehmigung ertheilt Jn voller
Würdigung der weitreichenden Bedentung die dieſe Thatſache
für die Provinz Schleſien und für deren Hauptſtadt hat ergriff
der Magiſtrat von Breslau unverzüglich die Jnitiative um alle
betheiligten Kreiſe zu gemeinſamem Vorgehen zu vereini en in
dem er die erwähnte Konferenz berief die nach lebhaſter Er
ſierung eine Reihe von Veſchlüſſen zu Gunſten des Projektes
aßte

Die Einführung des Staffeltarifes veranlaßt die berlinSpediteure zu einer Erhöhung des Roll eidesPem d Feld e urd Betrlebes und
einer Rentabilität herbeiführe e Ro ätze40 Jahren nicht erhöht worden ge Matze ſeken ſek

Verwaltung und Rechtspfiege

om Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigteSonnabend mit einer Angelegenheit die bereits der Aite

Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht hatte Von ſeiten des
liberalen Bauernvereins Nordoſt war vor einiger Zeit in der
Gegend von Stolp eine Verſammlung einberufen worden zu
der die kleineren Landwirthe jeners Gegend eingeladen waren
Den Vorſitz in der Verſammlung führte Haſſe während der
Schriftſteller Brand als Redner auftrat Zu dieſer Verſammlung
hatten ſich auch verſchiedene Großgrundbeſitzer mit ihren
Jnſpektoren und Knechten eingefunden um womöglich die Ver
ſammlung zu ſprengen Kaum hatte Brand mit ſeiner Rede be
gonnen ſo wurde der Redner von den Großgrundbeſitzern und
Jnſpektoren in ſeiner Rede geſtört und fortwährend unter
brochen Einem Jnſpektor Hoppe der ſich beſonders laut
benahm rief Brand zu Wenn Sie nicht ſtille ſind liegen
Sie bald mit der Naſe im Schnee Der Lärm ſoll dann ſo
groß geworden ſein daß der Vorſitzende die Verſammlung ver
tagte Zu derſelben Zeit löſte auch der überwachende Gendarm
die Verſammlung auf Haſſe beſchwerte ſich darauf bei
dein Landrath wegen ungerechtfertigter Auflöſungder Verſammlung Der Landrath ſorderte einen Be
richt des Gendarmen ein welcher erklärte Brand habe
durch ſeine heftige Rede den Lärm in der Verſammlung verur
ſacht wäre die Verſammlung nicht aufgelöſt worden ſo hätte
zwiſchen den beiden Parteien die ſich gebildet hätten eine
Schlägerei ſtattgefunden Hoppe habe z B erklärt er ſei nur
durch die Auflöſung der Verſammlung verhindert worden Brand
z ohrfeigen Nachdem der Landrath und auch noch der
Regierungspräſident die weitere Beſchwerde zurückgewieſen hatten
erhob Haſſes gegen den Regierungspräſidenten Klage beim Ober
verwalkungsgericht und erklärte die Auflöſung der Verfammlung
für ungerechtfertigt Jnzwiſchen war auch gegen Brand ein
Prozeß wegen Beleidigung des Gendarmen angeſtrengt worden
Die Strafkammer erkannte aber auf Freiſprechung des Ange
klagten Nach eingehender Berathung entſchied nunmehr auch
das Oberverwaltungsgericht zu Gunſten des Vereins Nordoſt

färte die Auflöſung der Verſammlung für ungerecht
ertigt

Wahlbewegung

Aus dem Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld Ein
bemerkenswerther Schritt zur Einigkeit unter den Liberalen aller
Schattirungen hat ſich innerhalb unſeres Wahlkreiſes vollzogen
Bei einer am Sonntag in Delitzſch abgehaltenen Vertrauens
männerverſammlung welche von zahlreichen Wählern aus den
Städten und Ortſchaften des Wahlkreiſes beſucht war wurde
zunächſt die Gründung eines Allgemeinen liberalen
Wahlvereins der den geſammten Wahlkreis umfaßt und
ſodann ein einmüthiges Vorgehen für die bevorſtehenden
Landtagswahlen beſchloſſen Angeſichts der eigenartigen Ver
hältniſſe im Wahlkreiſe und der gegenwärtigen politiſchen Kon
ſtellation wurde für unſeren Wahlkreis die Aufſtellung zweier
liberuler Kandidaten von denen der eine auf dem Boden der
nationalliberalen Partei ſteht während der andere ſich
r Freiſiunigen Vereinigung bekennt ins Auge gefaßt

uch die anweſenden Mitglieder der Freiſinnigen Volksparkei
verſprachen voll und ganz im Sinne dieſer Abmachungen zu
wirken Die definitive Anfſtellnmg der Kandidaten wird dew

riff genommenwerden Plolas diefes Beſchluſſes iſt nächſt ein großer
moraliſcher Erfolg errungen worden indem die Vertreter aller
Liberalen bewieſen haben daß bei allſeitig gutem Willen auch
im liberalen Lager noch Einigkeit zu finden ſei Außerdem ſind
die Ausſichten auf einen Wahlſieg bei einiger Arbeit durch s
nicht gering anzuſchlagen

Jn Sangerhauſen Eckartsberga gehen wie in Halle
Nationalliberale und Konſervative zuſammen ſie wollen den
Bürgermeiſter Knoblauch Sangerhauſen nationalliberal und
den Landwirth Scherre freikonſervativ der übrigens auch
Reichstagsabgeordneter iſt aufſtellen

Der Parteirath des nationalliberalen Vereins in
Berlin hat wie uns zur Veröffentlichung mitgetheilt wird das
ihm von koſervativer Seite angebolene Kartell für die
Landtagswahlen in ſämmtlichen Wahlkreiſen Berlins einſtimmig
abgelehnt Bravo

Eine Wählerverſammlung in Graudenz ſtellte als ge
meinſame Kandidaten der liberalen Parteien Stadtrath Mer
tin 8 Graudenz natienalliberah und Mühlenbeſitzer Schnacken
burg Müdle Schwetz freifinnig auf

Jm Wahlkreiſe Teltow BVeeskow Storkow Char
lottenburg iſt für die Wahl zum Landtage ein Abkommen

r I S 9 z e m Seite t Nationaleralen und der freiſinnigen Volkspartei unker tigemder beſonderen Parteiverhältniſſe des Wnreiſee neen

worden Jm Wahlkreiſe werden zwei Abgeordnete gewählt Das
Abkommen laytet unn Die nationalliberale Partei und die
freiſinnige Volkspartei ſtellen je einen Kandidaten mit beſonderem
Wahlaufruf für ſich auf Die Urwähler ſind aufzufordern nur
olche Wahlmänner zu wählen die für die Kandidaten beider
beraler Parteien einzutreten bereit ſind



ä

Jn der auf letzien Sonntag nach Neumünſter berufenen
freiſinnigen Delegirtenverſammlung des Kreiſes Klel Neu
münſter in der Profeſſor Hänel den Vorſitz führte wurde
Dr Th Barth einſtimmig als Kandidat für das Abgeordneten
haus auſgeſtellt

Für die Landtagswahl wurden in Kottbus Sprem
berg Kalau von den vereinigten Liberalen Prof Dr Oert
m e ü Perlin und Großbauer Koſſig Werben als Kandidaten
aufgeſte

Parteinachrichten

Hoſprediger a D Stöcker iſt bekanntlich ſchon wiederholt
in die unangenehme Lage gerathen daß die Richtigkeit ſeiner
Ausſagen mit gewichtigen Gründen bezweifelt worden iſt Ein
weiteres Bedenken dieſer Art fordert folgender Vorfall heraus
auf den die Poſt aufmerkſam macht In der Sitzung des ge
ſchäftsführenden Elfer Ausſchuſſes des Wahlvereins der deutſchen
Konſervativen am 1 Februar 1896 erklärte ger pieet a D
Stöcker daß er ohne jeden maßgebenden Einfluß auf die Zeitung

as Volk ſei P der erhaben der Klage wegen Befeidi ung durch die Preſſe vor der 3 Strafkammer des Landgeridis J zu Berlin am 21 September 1898 erklärte der
gegenwärtige Redacteur des Volk, Dietrich von Oertzen
u ſeiner Entſchuldigung daß er den in dem vorliegenden
alle beanſtandeten Artikel dieſes Blattes im Auftrage desHoreigers a D Stöcker habe ſchreiben müſſen Einer ſeiner
orgänger der Redacteur von Gerlach habe ſeine Stellung

verloren weil er verſucht habe von der Bahn abzuweichen die
Stöcker in betreff des Blattes vorgeſchrieben hatte Als Sköcker
die obenbezeichnete Erklärung abgab war Herr v Gerlach Re
dacteur des Volk Da ergiebt ſich alſo ein vollſtändiger
Widerſpruch zwiſchen den Aeußerungen des Herrn Stöcker und
des Herrn v Oertzen Wer von beiden hat nun die Wahrheit
geſagt

Soziale Angelegenheiten

Der Kongreß deutſcher Frauenvereine wurde am
Montag in Hamburg durch Fräulein Auguſte Schmidt
Leipzig eröffnet Senator Hachmann begrüßte die anweſenden
e a dirten die 120 Vereine vertreten namens des Hamburger

enats

Schnle und Kirche

Abſchlägig beſchieden wurde vom Schulkolleginm der
Vorſtand des Berliner Lehrervereins der in einer Eingabe
gebeten hatte die ſog Hilfslehrer mit den einſtweilig an
geſtellten Lehrern in der Beſoldung gleichzuſtellen und zwar
vom 1 April 1897 an Der ablehnende Beſcheid hebt hervor
daß das neue Schulgeſetz keine Hilfslehrer kenne daß jene Lehr
kräfte aber ausdrücklich ſeiner Zeit als Hilfslehrer berufen ſeien
Man will ſich bei dieſem Beſcheid nicht bernhigen ſondern das
ſelbe Geſuch dem Kultusminiſter übermitteln

Heer und Flotte
Wolf iſt am 1 Oktober in Libreville Gabun an

gekommen und beabſichtigt am 4 nach Kamerun in See zu gehen
Hela iſt am 1 Oktober in Venedig angekommen Stoſch

iſt am 1 Oktober in Funchal angekommen und beabſichtigt am 10
nach Las Palmas in See zu gehen

Sozialdemokratiſcher Parteitag
II

S u H Stuttgart 2 Okt
Mit Muſik und Geſang begann diesmal der ſozigldemokratiſche

Parteitag Schon frühzeitig war der große Cirkusban am
Marienpklatz von einer aus Männer und Frauen beſtehenden
mehr als 3000 köpfigen Menſchenmenge bis auf den letzten Platz
dicht beſetzt Anch den für die Delegirten reſervirten Raum
hatten die ſtuttgarter Genoſſen für ſich in Anſpruch genommen
Ein von dem hieſigen Parteiführer e rKloß an ſie gerichteter Appell ſo viel Selbſtüberwindung zu
üben um den Gäſten die ihnen zukommenden Plätze einzuränmen
wurde von den Gallerien zwar mit ſtürmiſchem Beifall auf
genommen von den Parteigenoſſen im Parterre leiſteten der
Aufforderung aber nur wenige Folge Der Cirkusraum iſt dem
Zweck entſprechend dekorirt Zu beiden Seiten der Bühne ſind
die Koloſſalbüſten von Marx und Laſſalle aufgeſtellt die

re ſind ringsherum mit rothen Fähnchen und Emblemen
geſchmückt

Nach Muſik und Geſangsvorträgen kam ein Feſtſpiel
Schwaben grüßt Euch an die Reihe das eine Huldigung derſchwäbiſchen Kreiſe an der Arbeit Parlament darſtellte Die

mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene ſceniſche Darſtellung
ſchloß mit einem allgemeinen Schlußgeſang der Sozialiſten
marſch Hierauf hielt der neugewählte Vertreter Stuttgarts
im Reichstage Karl Kloß die Begrüßungsrede Der würdigſte
Empfang ſei der daß ſie ihn in einem der Partei neugewonnenen
Wahlkreiſe begrüßen könnten Stürmiſcher Beiſall Als der
erſte Parteitag in Stuttgart 1885 ſtattfand ſei die Partei ſehr
klein und geſpalten geweſen Jn Schwaben ſei die Partei

ändig vorwärts geſchritten nur unter dem Schandgeſetz ſei
ie einmal zurückgegangen Der Kapitalismus habe gxoße Er
itterung in den Kreiſen der Bevölkerung erregt und ihre Auf

Be ſei es geweſen in dieſe Furchen den Samen der
ozialiſtiſchen Erkenntniß zu ſtreuen Zu dem einen Wahlkreiſe
gedenken ſie mit Hilfe des Kapitalismus weitere Wahlkreiſe zu
erobern Der Parteitag habe ſchwere Aufgaben zu erledigen
Unter den Aufgaben befinde ſich ein unkt der ſich
auf die Oeynhauſener Rede beziehe nach welcher die
jenigen Arbeiter welche zum Streik auffordern mit Zuchthaus
beſtraft werden ſollen Zwiſchenruf Nun wir haben ſchon
vor manchen Drohungen geſtanden und haben nicht gezittert
Bravo Und wenn auch das neue Geſetz mit dem Zuchthaus

paragraphen kommen ſollte ſo werden wir nicht ziitern wir
wiſſen daß in dieſem Falle für uns das Zuchthaus nichts Ent
ehrendes haben wird Für unſere Jdeen werden wir uns auch
ins Zuchthaus ſperren laſſen Und wenn die ganze Welt voll
Teufel wäre ſo muß es uns gelingen Stürmiſcher Beifall
Redner ſchließt mit einem Hoch auf die deutſche und die inter
nationale Sozialdemokratie worauf die Verſammlung die Mar
ſeillaiſe abſang Unter endloſen Hochrufen und Beifallsſtürmen
nimmt darauf Liebknecht das Wort Jhm ſei als Aelteſter
unter den Anweſenden der Auftrag geworden für den

zachen Empfang wie es nur in dem ſchönen Schwaben
nde dem Lande der Poeſie und des Geſanges mög

4 iſt zu danken Weit mehr aber danken wir
daß Sie die Hauptſtadt des Landes ſo für den Parteitag vor
bereitet haben indem Sie die rothe Fahne des Sozialismus und
der Menſchhelt auf die Zinnen Stuttgarts aufpflanzten Das
war ein wirklicher Schwabenſtreich im Sinne des alten Uhland
Der Kapitalismus zeigt ſich hier nicht in ſo abſchreckender Form
wie in Norddeutſchland die Reaktion hat hier nicht ein ſo widerliches Geſicht wie in Preußen wo das Junkerthum jeden etwas
freiheitlich Denkenden der Sozialdemokratie zutreibt Hier iſt
auch die Grenzlinie zwiſchen Demokratie und Sozialdemokratie
nicht ſo ſcharf gezogen geweſen Wie in der Schweiz in Eng
land zeigt ſich auch hier daß die bürgerliche Demokratie etwas
wunderbar Konſervatives an ſich hat ſo daß wir nur langſam
fortſchreiten S dieſem Lande macht eine mächtigſtarke Volks
artei es der Sozialdemokratie ſchwer ſich zu entfalten Nach

aber die Stadt gewonnen iſt wird a das Land bald
nachfolgen Beifall wie wir bei den letzten ahlen im ganzen
Reiche gezeigt haben daß wir es verſtehen das Land zu
erobern Wir haben ſchon einmal hier getagt
Frankreich angezettelt wurde Beiſall Seitdem ſind wir traller Kämpfe vorwärts geſchritten Veifol P Whlat

wendiges Prodnukt des Kapitalismus

damalsgls der fluchwürdige Krieg der deutſchen Machthaber Tee F

demokratie ſteht vor einem neuen Kampf Die Sozialdemokratieiſt von ehe von der man annehmen kann daß ſie in
die Geheimmniſſe des kapitaliſtiſchen Klaſſenſtgates eingeweiht iſt
bedroht worden Man hat geſagt daß die Sozialdemokratie
vernichtet werden müſſe er Streik ſoll mit Zuchthaus be
ſtraft werden Der Streik iſt das letzte Hilfsmittel des
Koalitionsrechts Ohne Aufforderung iſt der Streik unmöglich
und ſo heißt es Zuchthaus für jeden Streikverſuch für jeden
der ſein Koalitionsrecht ausüben will Stürmiſcher Beifall
Wir ſind erprobt im Kampf und ſtehen feſt Wir haben jüngſt
geſehen wie ein Mann zu Grabe getragen wurde der wie kein
weiter ſeit dem erſten Napoleon alle Machtmittel in ſeiner

nd vereinigt halte Er hat nachdem er es verſucht
hatte uns zu beſtechen und vor ſeinen Wagen zu
ſpannen den Kampf mit allen Polizeimitteln gegen uns auf
genommen Dieſer Mann der über alle Machtmiltel der Welt
verfügte iſt beſiegt iſt zerſchmettert von der Sozialdemokratle
Stürmiſcher endloſer Beifall Der Sozialismus iſt ein noth

und ſo wird anch dieſe
neueſte Aufforderung des Kapitalismus nur die ſozialiſtiſche
Bewegung ſtärken Redner erinnert daran daß auch hente
wieder das internationale Sunzip beſonders hervortrete da

rankreich Oeſterreich die Schweiz Delegirte entſandt hätten
ie Sozialdemokratie müſſe ihrem internationalen Weſen treu

bleiben und ſie dürfe ihren proletariſchen Charakter nicht ver
lieren Nachdem wir einen Bismarck überwunden haben nehmen
wir den Kampf mit allen unſeren Gegnern auf und haben keinen
Kampf mehr zu fürchten Stürmiſcher Beifall Der Parteitag
wird ſeine Schnuldigkeit thun wir wiſſen daß die Parteigenoſſen
allerwärts hinter uns ſtehen Stürmiſcher Beifall Auch
Liebknecht ſchließt mit einem Hoch auf die internationale Sozial
demokratie

Nachher folgen noch eine Reihe von Anſprachen

Stuttgart 3 Okt Telegr Der Parteitag wurde heute
von Liebknecht mit einer längeren Rede eröffnet Als
Singer zum Vorſitzenden vorgeſchlagen wurde erhob Hoff
mann Bielefeld Einſpruch da Singer auf dem vorjährigen
Parteitag nicht unparteiiſch geweſen ſei Singer wurde mit
allen gegen eine Stimme zum Vorſitzenden gewählt auch
Kloß Stuttgart wurde zum Vorſitzenden gewählt Die Frage
wegen der Betheiligung der Sozialdemokratie an den preußiſchen
Landtagswahlen wurde einer Kommiſſion überwieſen

Ansland
Der öſterreichiſchungariſche Anusgleich

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern
den Dringlichkeitsantrag des Abg Frhrn von Schwegel auf
ſofortige erſte Leſung der Ausgleichsvorlagen an und begann die
erſte Leſung in der zunächſt der Sozialdemokrat Verkauf aus
führt der Ausgleich müſſe im Hauſe verhandelt werden da es
nicht ruhig hingenommen werden dürfe daß dem Volke wieder
50 Millionen nener Laſten auferlegt würden Redners
Partei ſei eine entſchiedene Anhängerin eines gemeinſamen
Zoll i biets Das Zoll und Handelsbündniß diene vor allem
dem Militarismus welcher den Arbeitern ungeheure Laſten
auferlege Der Abgevrdnete erörtert ſodann die Laſten des
Militarismus ſowie einzelne Beſtimmungen der Vorlagen
welche für Ungarn einen erheblichen Gewinn bedeuteten und
führt ſtatiſtiſche Daten zur Berechnung der Laſten an welche
dem Volk aus der Verzehrungsſtener erwachſen Redner ſchildert
die traurige Lage der Arbeiter Seine Partei werde an dem
Klee atte Ein guter Ausgleich oder kein

usgleich
Finanzminiſter Dr Kaizl wendet ſich gegen die Behauptung

als ob es der Regierung ſehr unangenehm wäre wenn der Aus
gleich parlamentariſch berathen würde ſowie dagegen daß die
Regierung immer nur die Abſicht gehabt habe den Ausglelch
ſo ſchnell als möglich auf Grund des S 14 durchzuführen Als
Grund werde immer das Communiqué der Wiener Abend
poſt vom 30 Auguſt angegeben worin die Regierung er
klärte ſie wolle noch einmal an das hohe Haus appelliren habe
aber Vorſorge getroffen für den Fall daß die parlamentariſche
Erledigung in Bälde nicht zu erwarten ſei d h daß die Re
gierung proviſoriſche Dispoſitionen bis zur endgiltigen Erledigung
des Ausgleichs in Ausſicht genommen habe Es ſei ungerecht
rig daraus der Regierung einen Vorwurf zu machen Pflicht
der Regierung ſei es Vorſorge zu treffen daß eine gewiſſe Be
ruhigung in allen jenen zahlreichen produzirenden Kreiſen ge
ſchaffen werde die in ihrer ganzen wirthſchaftlichen Exiſtenz
davon abhängen ob das Verhältniß zu Ungarn aufrecht erhalten
bleibt oder nicht Der Miniſter weiſt ferner den Vorwurf der
Frivolität zurück ſowie jenen Vorwurf daß die Regierung der
dieſſeitigen Reichshälſte es an energiſcher Unterſtützung der
Induſtrie fehlen laſſe Dieſer Regierung den Vorwurf der
Jndolenz zu machen ſei ungerechtfertigt Der Miniſter verweiſt
auf die Förderung der Jndnſtrie durch die jüngſt inaugurirte
Anſpornung der Kapital Aſſociation und betont die Regierung
habe die Abſicht die Jndnſtrie und Landwirthſchaft wirklich zu
fördern Gegenüber dem Abg Verkauf hebt der Miniſter
bervor es werde gerade in letzter Zeit namentlich in den ſtagt
lichen Betrieben ſehr viel für die Arbeiter gethan Wenn aber
den Arbeitern gegenüber etwas Gutes geſchaffen werde werde
dies niemals anerkannt ſondern die Thatſachen würden einfach
verſchwiegen und zum Gegenſtande unbeſtimmter unqualifizirter
Angriffe gemacht Lebhafter Beifall rechts Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten Redner bezeichnet
die Nenbelaſtung durch die indirekten Steuern als das
punetum saliens um welches ſich der ganze Widerſtand
gegen die jetzigen Ansgleichspunktationen drehe Wir ſind,
ſagt der Miniſter ein ällerer Jnduſtrieſtaat mit einer alten
fundirten Jnduſtrie während Ungarn ein junges aufſtrebendes
Land iſt ir ſind mit dem Abſatze unſerer Jndnuſtrieprodukte
auf Ungarn und Ungarn iſt mit dem Abſatze der Uxprodukte auf
uns angewieſen Bei Durchſicht der Ausgleichsvorlagen erſehe
man führt der Miniſter aus daß Konzeſſionen auch von
ungariſcher Seite gewährt wurden Die Regierung halte an der
r rung feſt daß eine den Verhältniſſen ent

ſprechende Minderung der Quotenleiſtung Oeſter
reichs eine unabweisbare rade der Ausgleichs vereinba rungen bilde welchem Standpunkt der
vielbeſprochene Paſſus im Motivenberichte entſpreche
rekapitnlirt den Stand der Valutafrage und ſagt

Gegenwärtig bleiben 112 Millionen Staatsnoten und
70 Millionen Hypothekaranweiſungen einzulöſen Durch den
betr Ausgleichsgeſetzentwurf wird der geſammte Umlauf an
Staatsnoten außer Cirkulation gebracht dazu ſind 78 Mill
in Gold nothwendig damit durch die Vermittelung der Bank
die Prägung von Fünfkronenſtücken und die Ausgabe von
ZehnkronenPfandnolen bewirkt werde Auf dieſe Weiſe wird
die öſterreichiſche Valnta zu einer rein metalliſchen zur wirk
lichen normalen Valuta geregelt werden

Der Miniſter hebt hervor die geſürchteten Folgen der Valuta
regulirung ſeien nicht eingetreten Aufgabe der Regiernng ſei
es die Valutareform im Sinne der Abmachungen von 1892 und
1894 fortzuſühren Es wird ſich nicht darum handeln die
Auſnahme der Baarzahlungen zu präzipitiren ſondern die Ge

len der Verhältniſſe abzuwarten Der Miniſter drückte

Redner

chließlich ſeine Freude darüber aus daß das Haus bereit ſei in
ie konkrete Arbeit einzugehen wobei ſich der wahre Werth der

i Der Ausgleich ſei eineFrage der n Monarchie und der öſterreichiſch ungariſchen Großmacht Sollte die wirthſchaftliche

Ausgleichsſtipn ation zeigen werde

Einheit durch die Verweigerung des Ausgleichs gefährdet er
ſcheinen ſo würde dadurch auch die gemeinſame Vertretung nach

außen und die gemeinſame Armee angegriffen werden bBelfall und Bälle rechts Wochen d Chef
nks
Nachdem Abg Ritter v Jaworski Pole die Reglerung derUnterſtützung der Majorität verſichert hatte und er deliſch
rn Abg Lecher den Miniſterpräſidenten perſönlich

charf angegriffen und die Vorkage als unannehmbar bezeichnet
hatte wurde die Debatte abgebrochen

Die nächſte Sitzung findet heute nachmittag um 1 Uhr ſtatt
Eine von etwa 3000 Perſonen beſuchte Verſammlung in

Wien in der Abg Schrammel über den Ausgleich ſprach
wurde nach kurzer Dauer wegen heftiger Ausfälle gegen die
Regierung aufgelöſt Es folgte ein mehrere Minuten an
dauernder Tumnlt Der Saal leerte ſich jedoch ohne weiteren
Zwiſchenfall

Frankreich
Der Generalprokurator des Kaſſationshofes Manau wird

ſeinen Antrag in der Frage der Reviſion des Dreyfuns
Prozeſſes ſchriftlich formulirt dem Vorſitzenden der Kriminal
kammer Loew ſpäteſtens am Mittwoch zuſtellen Der Rath
welcher mit der Berichterſtattung beauftragt werden ſoll wird
wahrſcheinlich am Sonnabend ernannt werden

Die Dreyfnskreiſe bringen der Reviſionsverhandlung ror
dem Kaſſationshof großes Mißtrauen entgegen ſo lange
Sarrien Jnſtizminiſter und Faure Präſident der Republik
iſt Clémenceau beſchuldigt Sarrien und Faure mit dem
Generalſtab unter einer Decke zu ſpielen und fortgeſest gegen

die Durchführung der Reviſion zu arbeiten ie Nicht
Faſſung Picquart s erregt zudem ſteigende Erbitterung
Wie verlautet wird die Regierung weitere Volksverſammlungen
in der Dreyfusſache nur für geladene Gäſte geſtatten

Nach den Mittheilungen Strong s im Matin über die ihm
von Eſterhazy gemachten weiteren Enthüllungen beſtätigte
Eſterhazy daß der Unterſuchungsrichter Bertulus über die gegen
Picquart verübten Fälſchungen zu den richtigen Schlüſſen kam
aber die Regierung habe einen Druck auf die Anklagekammer
ausgeübt um das Verfahren einzuſtellen Die Anklagekammer
ſei dem Wunſche gefolgt ohne auch nur Eſterhazy s Recht
fertigungsſchrift einzuſehen Der Grund war daß das ganze
Verfahren gegen Picquart auf Befehl des Generalſtabs war ein
geleitet worden Gleichzeitig während Paty de Elam Depeſchen
fälſchte erging eine Anweiſung an die Poſt die Korreſpondenz
Picquarts zu ſiſtiren Dieſe Anweiſung mußte von einer hohen
Autorität gezeichnet werden Eſterhazy war von Anfang an der
Mann des Generalſtabs Cavaignac habe ihn durch die Dienſt
entlaſſung abſchütteln wollen aber er ſei eine Kampfnatur und
entſchloſſen ſein Leben möglichſt theuer zu verkaufen deshalb
habe Eſterhazy auch ſeinen letzten Bericht an das Kriegsgericht
begonnen mit den Worten Jch bin der Mann des General
ſtabs, und er habe viel einfließen laſſen was geeignet war die
Freiſprechung zu bewirken Aber das Miniſterium übte diesmal
einen zu ſtarken Druck Ueber das Bordereau ſagte Eſterhazy
noch Die publizirten Reproduktionen des Bordereaus ſind nicht
nach dem Original hergeſtellt weil deſſen Papier zu dünn zum
Pauſen und weil die Schrift zerfloſſen war deshalb wurden
auch in den Kopien zwei oder drei Worte der letzten Zeilen
ergänzt die alſo nicht von Eſterhazy geſchrieben waren
Daraufhin urtheilten die Experten daß Eſterhazy nicht der
Urheber ſei und Eſterhazy ſelbſt konnte ruhig nein antworten
als der Richter ihn fragte ob er das vorgelegte Bordereau
geſchrieben habe

Wie die römiſche Capitale mittheilt ſtieg du Paty de
Clam am Donnerstag in einem Hotel in Rom unter dem
Namen eines Grafen Marcvis de Beel ab und hatte mit
mehreren Freunden und einem franzöſiſchen Journaliſten Unter
rebungen Am Sonnabend reiſte du Paty de Clam ab angeblich
nach Neapel in Wirklichkeit jedoch benützte er den nach Ober
Jtalien fahrenden Zug Die Tribnna beſtätigt daß du Paty
de Clam ſich in den letzten Tagen in Rom aufgehalten habe

An die Staatsanwaltſchaft iſt nur eine geringe Zahl re
amtlichen Berichten wegen der am Sonntag in der Avenue
de Waogram in Paris verhafteten Ruheſtörer gelangt
Dieſelben betreffen ſämmtlich unr unbekannte Perſonen gegen
dern Preſſenſe und Morhardt iſt kein Bericht erſtattet
worden

Der frühere Kriegsminiſter Cavaignac hielt am Sonntag
in Souillac eine politiſche Rede worin er bedauerte daß die
demokratiſche Partei ihr Programm und ihre Reformen auf
gegeben und dafür die Dreyfus Reviſion eingetanſcht habe Er
drückte die Hoffnung aus daß die Demokraten ſich in zwei
Lager theilen würden nämlich in eines der Freunde und in
eines der Gegner der Armee

m Lager von Chalons haben unter der Leitung des
F tungskommandanten von Toul General de la Bäegaſſière
Artilleriemanöver der 44 Batterien der Feſtungen an der
Nord Oſt und Weſtgrenze begonnen Zunächſt werden
moderne Feſtungsbauten geübt auf die vom 10 Oktober an mit
150 ſchweren Geſchützen das Bombardement eröffnet wird
Hierbei wird der Kriegsminiſter anweſend ſein

Die Friedenskommiſſion hat geſtern nachmittag von
4 Uhr ihre zweite Sitzung abgehalten Die Delegirten haben

ſich auf die Eröffnung der Generaldebatte über das Friedens
protokoll beſchränkt Die nächſte Sitzung findet am Freitag
ſtatt Heute werden die Kommiſſare dem Präſidenten Faure vor
geſtellt werden

Belgien
Der belgiſche Generalſtab hat ueuerdings eine Denkſchrift an

die Regierung gerichtet worin er die zwangsweiſe Verſtagat
lichung derjenigen auf belgiſchem Boden gelegenen aber der
franzöſiſchen Nordbahngeſellſchaft gehörigen Eiſen
bahnlinien fordert welche von der franzöſiſchen Grenze
nach Namur und Lüttich d h den Stützpunkten des
Maagasbefeſtigungsſyſtems führen Die Denkſchrift führt dem
Hann Conur zufolge gus daß Belgien zwar das Recht und die

Pflicht habe im Kriegsfalle ſich der erwähnten Schienenwege zu
bemächtigen daß aber eine plötzliche Ueberrumpelung nicht aus
geſchloſſen erſcheint da über Nacht eine anſehnliche franzöſiſche
Truppenmacht von Givet nach Namur befördert werden kann
Die Dentkſchrift bezeichnet es als eine r Thatſache daß
Schienenwege welche zum größten Feſtungsſyſteme eines Landes
ſühren ſich in den Händen von Ausländern befinden Leider iſt
wenig Ausſicht vorhanden daß die Forderung des Generalſtabs
durchgeſetzt werden kann Die belgiſche Regierung hat der fran
zöſiſchen Nordbahngeſellſchaft ſchon wiederholt eine ſelbſt über
triebene Ablöſungsſumme angeboten aber die franzöſiſche
Geſellſchaft lehnt hartnäckig jede Verſtaatlichung ihrer belgiſchen
Linien ab und wird darin offenbar von der franzöſiſchen
Regierung ermuntert Dadurch wird in pro naturgemäß
der Verdacht verſtärkt daß die Franzoſen ihren belgiſchen
Eiſenbahnlinien einen hauptſächlich ſtrategiſchen Werth beilegen

Jtalien
Der Marineminiſter hat angeſichts des Widerſtandes ſeiner

Kollegen gegen die Jnanſpruchnahme eines Kredits für die
ſofortige erhebliche Vermehrung der Flotte ver
zichtet dagegen war der Miniſterrath mit der allmäligen
Erhöhung des Flottenhaushalts einverſtanden und re
den Admiral Palumba mit der Ausagrbeitung eines Planes bei
dem vor allein die Leiſtungsfähigkeit der Werften und Fabriken
in Betracht kommen wird

Türkei
Die ruſſiſche Botſchaft in Konſtantinopel hat noch keine

Juſtruktionen in Sachen der Kreta Note empfangen Jn
rkiſchen Kreiſen verlantet der Sultan werde die Zurück



iehung derte en von Kreta abten und die Note ausweichend begntworten um Zelt zu
ge W in der Hoffnung noch eine andere Löſung der Frage

erreichenPie Antwort der Pfyrte auſ die ſſerbiſche Beſchwerde

note vom 28 Juli d betreffend die See
keiten im Vilajet Koſſowo beſagt eine Anzahl der inder Note augelgeen Gewalithätigkeiten hätte wie die Unter
ſuchung Saad Eddin Paſchas ergeben habe

en Man werde erkennen daß die Beſchwerden auf
chen Jnformationen beruhen und von Leuten ausgehen die

xan intereſſirt ſind das freundnachbarliche Einvernehmen beider
e z ſtören Die betreffenden Beſchwerden beziehen ſich auf

Gebiet der inneren z
ach in Cettinje eingetroffenen Nachrichten aus Berang kam

es wegen eines dort verübten Verbrechens n Kampf zwiſchen
Muſelmanen und Chriſten Drei Nizams wurden getödtet
und mehrere verwundet auf Seite der Chriſten wurden zwei getödtet und drei verwundet

Serbien
Der Miniſterpräſident Georgewitſch empfing am Sonntag

in ſeinem Palais die auf einer Geſellſchaftsreiſe befindlichen
deutſchen Jnduſtriellen und wies in ſeiner Rede auf die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Serbien
hin Der Miniſterpräſident gab der Hoffnung Ausdruck daß
auch die wirthſchaftlichen Beziehungen zum Heile beider
Länder ſich innig geſtalten würden Serbien befinde ſich erſt im
Anfangsſtadium ſeiner kulturellen Entwickelung und habe darum
das Recht auf Nachſicht und Gerechtigkeit Serbien lege ferner
das größte Gewicht darauf in ſeinen ehrlichen Beſtrebungen be
ſonders von Deutſchland richtig beurtheilt zu werden

Afrika
Daily Telegraph meldet aus Kapſtadt Ein hervorragender

aus dem Norden in Kapſtadt eingetroffener Afrikander erklärte
falls die Delagoabucht engliſch wird würde der Präſident
von Transvaal Krüger zurücktreten oder falls dann eine
Bond Majorität am Kap vorhanden wäre eine England Trotz
bietende Politik einſchlagen

Die handels politiſche Ausnutzung des engliſchen
Sieges bei Omdurman nimmt bereits ihren Anfang Von
Kairo aus haben ſich drei engliſche zwei deutſche zwei belgiſche
und ein fraygöſſcher Händler mit Waarenfrachten von zuſammen
mehr als 300 Tons auf dem Weg nach Khartum gemacht Es
ſind dies nur die erſten Pioniere und wenn wie anzunehmen
iſt die geſchäftlichen Erfahrungen die ihnen in den ſo lange inhandels und 3 Beziehung zur Unthätigkeit ver
urtheilt geweſenen Ländern des oberen Nils bevorſtehen günſtige
ſind ſo unterliegt es keinem Zweifel daß die Entwickelung eines
regelmäßigen geſchäftlichen Verkehrs nach dort vicht lange auf
ich warten laſſen wird

gar nicht ſtatt

Nordamerika
David J Hill Präſident der Univerſität zu Rocheſter

iſt zum erſten Unterſekretär des Stagtsdepartements ernannt
worden

Nach einer Meldung des New York Herald wies Marine
ſekretär Long den Admiral Dewey an den Kreuzer Balti
more ſofort nach Tientſin zu ſenden
Die Jnſtruktionen des Admirals Dewehy gehen dahin ſo
nahe wie en en Peking heranzugehen Da der Kreuzer
Baltimore aber nicht weiter als bis zu den Forts von Taku

ſeh n fann wird das Kanonenboot Petral die Valti
more begleiten

TT

Halle und Amgegend
Halle 4 Oktober

Die Gehälter unſerer beiden Bürgermeiſter
Staude und v Holly wurde in geſtriger geſchloſſener
StadtverordnetenSitzung um je 2000 M erhöht Der Beſchluß
erfolgte einſtimmig da ſich die Stadtverordneten in einer Vor
beſprechung ſchon hierüber ſchlüſſig geworden waren Das
Gehalt des Oberbürgermeiſters Staude beträgt nunmehr inecl
Repräſentationszulage 15,000 M das des Bürgermeiſter
v Holly 10,000 und zwar vom 1 April n J ab

Wahl neuer Stadträthe Zu beſoldeten
Stadträthen wurden geſtern in geſchloſſener Stadtverord
neten Sitzung mit 31 von 40 Stimmen an Stelle des zum
Bürgermeiſter in Brandenburg gewählten Stadtraths Weller
Stadtrath Reißner in Erfurt und an Stelle des penſionirten
Stadtraths Zernial Stadtrath Schnackenburg in Poſen mit
21 von 40 St gewählt Wiedergewählt wurden die un
beſoldeten Stadträthe Keferſtein mit 33 von 35 St und
Schulze mit 34 von 38 St Um die ſchon lange währende
Vakanz baldigſt zu erledigen beſchloß die Verſammlung Herrn
Stadtrath Zernial ſchon vom 1 Januar n J ab zu penſioniren
und zwar mit vollem Gehalt bis zum 1 Juli n zu welchem
Zeitpunkte er in die geſetzliche Penſion eintritt

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzungwurde vom Vorſitzenden eine Petition des Rentier und Stadtv
Roſch vorgelegt in der ſich dieſer über die Uebelſtände die durch
den nur theilweiſen Ansbau der Bertramſtraße entſtanden
art beſchwert Die Petition wird der Baukommiſſion zur
Vorberathung überwieſen Die Fluchtlin ie für das Grund
ſtück Neumarktſtraße 13 wird feſtgeſtellt und der Verzicht auf
den Widerſpruch gegen Ertheilung eines Bankonſenſes
ausgeſprochen Von den Grundſtücken Mittelſtraße 138
Taubenſtraße 28 und Steinweg 46 und 47 müſſen ver
ſchiedene Streifen Straßenlandes ſtädtiſcherſeits angekauft
werden Der Magiſträtsantrag 68 reſp 65 und 90 M pro qun
dafür zu zahlen wird angenommen Auch der Ver
kauf des t Eierweges zwiſchen der Wörmlitzer
und der Eckſteinſtraße an die Herren Stadtrath Schulze und
Kurzhals zum Preiſe von 6 M pro qm wird ohne Debatte ge
nehmigt Jn voriger Sitzung beſchloß die Verſammlung die
Angelegenheit betreffs Ankaufs eines Grundſtücks für
TheaZerzwecke zu vertagen aber ohne einen beſtimmten
Termin hen bis wann dies geſchehen ſollte Auf Vor
ſchlag des Vorſitzenden wird in geſchloſſener Sitzung darüber
verhandelt Zum Wahlmann für die Land wirthſchafts
kammerwahlen wählte die Verſammlung Herrn Geheimrath
Kühn Die Petition von Anwohnern der Hermann
ſtraße ſchlechtes Pflaſter vor deren Häuſern betreffend
wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Daſſelbe

eſchieht mit der Petition Breitkopf die das ſchlechte Pflaſter
n der Thomaſiusſtraße betraf Einige Erbbegräbnißſtellen werden gegen entſprechendes Entgelt

auf eine Re C von Jahren in Pflege genommen Ueber die
Petition Sagalfeld Entſchädigungsanſpruch der Erben des
verunglückten Schulhansmanns Schöbel wird zur Tagesordnung
neten T Weiter werden die Rechnungen der Wittwen
und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten für
1896/97 und die Rechnung der Kaſſe der W r

eichenſchule für 1897/98 ſowie der Joh Albert Schmidt
tiftung für 1896,97 entlaſtet Die Petitiön des

eren Fenerwehrmanns Wernicke der Magiſtrat möge die
em r rin eß angemeldete Reviſion zurückziehen

wird abgelehnt der Petent ſoll aber bis zur endgiltigenErledigung des Prozeſ es mit monatlich 20 M unterſtützt
werden unter der Maßgabe daß wenn Petent den d
gewinnt er veranlaßt wird die i telien ßt wird die ihm gewährte Unterſtützung zuri

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Sitten in der Schweiz iſt der Luftſchiffer Spelte

rini der das ganze Alpenmaſſiv von Sitten bis
zum Bodenſee mit ſeinem Luftballon Vega über
fliegen wollte geſtern vormittag 11 Uhr aufgeſtiegen Jn der
Begleitung Spelterini s befanden ſich Profeſſor Heim Zürich
Dr Maurer vom meteorologiſchen Bureau in Zürich Profeſſor
Forel Morges Profeſſor Hergeſell von Straßburg und Dr Bieder
mann aus Rußland Die Expedition trug einen rein wiſſen
ſchaftlichen Charakter der Ballon war mit wiſſenſchaftlichen Jn
ſtrumenten reich ausgeſtatlet Der Aufſtieg der Vega verlief
zuerſt in vertikaler Richtung bis auf 100 Meter dann wurde
der Ballon von einer Luftſtrömung ergriffen die ihn
in der Richtung auf Martigny thalabwärts trieb Von
hier an hob er ſich wieder bis auf etwa 2500 Meter
und flog in der Richtung auf die Diablerets weiter
ſich ſtets in gleicher Höhe haltend bis Montreux wo
er um 500 Meter ſank Von Montreyx aus ſchlug er die
Richtung nach Jverdon ein und paſſirte zwiſchen St Croix und
Pontarlier die franzöſiſche Grenze Ein heute früh in Bern
aufgegebenes Telegramm meldet die Landung des Ballons
bei Prauthoy zwiſchen Langres und Dijon Die höchſte er
reichte Höhe betrug 6300 Meter Der ebenfalls von Sitten
aus abgelaſſene Sondirballon der internationalen gero
nautiſchen Geſellſchaft ſtieg während eines orkanartigen Föhns
auf der ihn ebenfalls in der Richtung auf Martigny fortriß
Nachdem der Ballon eine Höhe von 4500 Metern erreicht hatte
verſchwand er in der Richtung nach Lanſanne Beim Auſſtieg
hatte der Ballon ſeinen automatiſchen Ballaſt verloren als er
an den Bäumen der Promenade entlang ſtreifte

Provinzialnachrichten
Salzwedel 3 Okt Der Land wirthſchaft sminiſter

wird mit ſechs Miniſterialräthen hier eintreffen um über die
Korrektion der Jetze zu verhandeln Auch der Oberpräſi
dent und der Regierungspräſident werden hier er
wartet Eine Verſammlung der landwirthſchaftlichen Jn
tereſſenten findet in Beetzendorf ſtatt

W Zörbig 1 Okt Treue Dienſte Verlegungdes Herbſtmarktes Für eine 50jährige Dienſtzeit während
welcher die Wirthſchafterin A Damſch ſtets bei der Familie des
Gutsbeſitzers O Reuter in Kütten bei Oſtrau geweſen war iſt
ihr von der Kaiſerin das Verdienſtkreuz verliehen worden
Daſſelbe iſt durch den Amtsvorſteher Freiherrn von Veltheim
Oſtrau der Jubilarin überreicht worden Unſer Herbſtmarkt
der ſtiftungsgemäß in der Zahlwoche der Leipziger Meſſe ab
gehalten werden ſoll iſt nach Verlegung der Meſſe auf einen
früheren Termin in dieſem Jahre zum erſten male im September
abgehalten worden Die erſten e nach rrrarrg der Meſſe
ſcheint die ſtiftungsgemäße Beſtimmung über den Termin des
Marktes unbeachtet geblieben zu ſein Bei dieſer Verlegung in
den September hat ſich unn ein bedeutend geringerer Beſuch ge
eigt zumal auch im benachbarten Radegaſt an demſelben Tage
arkt abgehalten wurde Unſere ſtädtiſchen Behörden haben

nunmehr den Beſchluß gefaßt beim Herrn Oberpräſidenten als
Termin des Herbſtmarktes den zweiten Donnerstag im Oktober
zu beantragen Für den Fall daß dieſer Beſchluß ſanktionirt
wird was wohl keinem Bedenken unterliegt wird ſchon im
nächſten Jahre der Markt im Oktober gehalten werden trotzdem
im h der Kalender der September als Termin
vermer

Weimar 2 Okt Die Schillerſtiftung hat wiederum
mehrere Zuwendungen aus letztwilligen Verfügungen zu ver

eichnen ſo 24,000 M durch ein Legat der in Berlin verſtorbenen
rau Karoline Silber geborene Foyé und 1200 M ans dem

Nachlaß eines Herrn O Wieſe in Stralſund
Koburg 3 Okt Radfahrer Kartell Geſtern wurde

hier auf der Delegirtenverſammlung deutſcher und deutſch
öſterreichiſcher Radfahrer Schutzverbände ein Kar
tell gegründet welchem der bayeriſche berliner braun
ſchweiger deutſche hannoverſche öſterreichiſche kieler kölner
werdauer und ſteyriſche Verband mit zuſammen über 30,000
Radfahrern beitraten Zum Vorort wurde für das erſte
Jahr München gewählt und die Geſchäſtsführung dem baye
riſchen Verband übertragen

Deſſan 2 Okt Kunſtausſtellung Heute vor
mittag 11 Uhr iſt durch den unter dem Protektorat des Herzogs
von Anhalt ſtehenden Kunſtverein die diesjährige ſtändige
Ausſtellung eröffnet worden Beſonders erwähnenswerth
in der Ausſtellung ſind die neun von Profeſſor Paul Rieß
in Deſſan gemalten Städtebilder des Kreiſes Deſſan
die für den inneren Schmuck des Sitzungsſaales im hieſigen
neuen Kreisdirektionsgebände beſtimmt ſind und die Sonder
ausſtellung der Frau Hermine v Preuſchen die ungefähr
120 Nummern Bilder und Studien aus Jtalien Aegypten
Pommern uſw umfaßt

M Bernburg 2 Okt Die XXII Jahresverſamm
lung des Zweigvereins für das höhere Mädcheu
ſchulweſen in der Provinz Sachſen Anhalt und
Thüringen fand geſtern hier ſtatt Die Zahl der Theilnehmer
Damen und Herren belief ſich nur auf etwa 40 Den Vorſitz führte
Schuldirektor E Wunder Halle Nachdem er und der
herzogliche Kommiſſax Konſiſtorialrath Werner Deſſau den
Erſchienenen einen herzlichen Willkommensgruß entboten und
beide den Werth der höheren Mädchenbildung ſowie den der
Charakterbildüng der Frau betont hatten hielt Seminarlehrer
Partheil Deſſan einen Vortrag über Konzentrativn der natur
kundlichen Fächer Darauf berichtete Oberlehrer Dr Jakobſen
Halle über die weimarer Feſtverſammlung des Jahres 1897 und
der Vorſitzende über Altersverſorgung für Lehrerinnen und
Erzieherinnen Letzterer empfahl in Berückſichtigung des Um
ſtandes daß 10 Proz aller Lehrerinnen und Erzieherinnen in
Deutſchland keine Ausſicht auf Penſion haben den Anſchluß an
die Alters und Jnvaliditätskaſſe den eine Petition des Ver
bandes für die Betheiligten erſtrebt Aus dem erſtatteten Jahres
bericht ging hervor daß der Zweigverein 180 Mitglieder zählt
Nach erfolgter Dechargirung der Rechnung und Erhöhung des
Beitrages an den Hauptverein von 5 auf 10 M wurde der im
verfloſſenen Jahre Verſtorbenen in pietätvoller Weiſe gedacht
und nach erfolgter Wahl der Delegirten Gera zum nächſtenn mee beſtimmt Ein Feſnmaht im Erbprinzen und

t ein Ausflug mit dem Saaledampfer beſchloſſen die
XII Jahresverſammlung

Kötheu 3 Okt Ein bedauerlicher Unglücksfallhat ſich geſtern hier ereignet Der in einem Hausflur der
Heinrichsſtraße mit Tapezieren beſchäftigte Tapeziererlehrling
Adolf Göttſchke aus Deſſau ſtürzte von der Leiter und blied
beſinnungslos liegen Ein herbeigerufener Arzt ordnete die
Ueberführung des Verunglückten nach dem Kreiskrankenhauſe an
wo er nach mehreren Stunden ſeinen Geiſt anfgab Der Tod
ſoll infolge ſchwerer Verletzung der Wirbelſäule eingetreten ſein

V Zerbſt 3 Okt Ein Volksbrauſebad ſoll hier in
der Schulze ſchen Badeanſtalt errichtet werden Daſſelbe ſoll
unächſt aus 8 Douchen und 6 Wannenbädern beſtehen er
reis für ein Wannenbad iſt auf 25 Pf für ein Douchebad auf

10 Pf feſtgeſetzt Die Stadt will für dieſe Einrichtung einen
jährlichen Zuſchuß von 500 M und zum Antezra eine
einmalige Beihilfe im Betrage von 300 M geben ie Auf
icht liegt dem Magiſtrate in Gemeinſchaft mit der Bade
eputation ob Die übrigen Einrichtungen der Schnulze ſchen

Vadeanſtalt werden durch dieſe Neuerung nicht beeinträchtigt

Jeſſnitz 2 Okt Eine nachahmenswerthe Ver
ſicherun 9 hat der hieſige Turnverein Muldenthal abge
ſchloſſen Derſelbe hat ſeine altiven Turner für den jährlichen
Beitrag von 1,60 M pro Mitglied gegen Unfälle die bein
Turnen bei Turnfahrten c vorkommen verſichert Das be
treffende Mitglied erhält bei einem eintretenden Unfalle 1 M
pro Tag während bei Unfällen welche den Tod oder gänzliche
r bennſahigkeit zur Folge haben 1000 bezw 2000 M gezahlt
werden

Aus dem Königreich Sachſen 2 Okt
unfall Rabiate benDresden fuhr von Freiberg auf einen Güterzug von dem
fünf Wagen zertrümmert wurden Es wurde niemand verletzt
Der der Erdarbeiter bei dem Erweiterungsbanu der
Station Erdmannsdorf iſt von mehreren dort beſchäftigt

geweſenen Jtalienern die wegen Lohndifferenzen entlaſſen
worden waren derart durch Meſſerſtiche verletzt worden daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Eiſenbahne
er Schnellzug 550 von

Vermiſchtes
Aus dem Zuchthanfe entflohen Großes Aufſehen erregt
in Berlin die von uns bereits kurz gemeldete Flucht eines
ſchweren Verbrechers aus dem moabiter Zuchthauſe des
Schiffers Richard Erpel Erpel war Mitglied einer
gefährlichen Räuber und Einbrecherbande die vor
3 Jahren viel von ſich reden machte Bei der Verhaftung
mehrerer Diebe wurde damals der Nachtwächter Ziegler von
den Dieben ermordet Als die Räuber und Todtſchläger
wurden ſpäter drei Gebrüder Schiffer Robert Otto und Richard
Erpel aus Kalkberge Rüdersdorf und der Schiffer Franz Möſer
aus Rudedorf ermittelt Die Feſtnahme dieſer ſchweren Ver
brecher die wegen ſchweren Diebſtahls zum Theil ſchon mit dem
Zuchthauſe Bekanntſchaft gemacht hatten war mit außergewöhn
lichen Schwierigkeiten verbunden Die Verbrecher hatten ihre
Verſtecke auf den Kähnen bald auf der Spree und Oder bald
auf der Elbe Am 29 Juni 1895 konnte endlich gegen drei
Mann von der Bande und den Schlächtermeiſter Karl
Schumann und deſſen Sohn Reinhold unter großem Andrang
des Publikums vor dem Schwurgericht am Landgericht II ver
handelt werden Otto Erpel erhielt lebenslängliches und
6 Jahre Zuchthaus Robert Erpel und Möſer 15 Jahre Schu
mann als Anſtifter 6 Jahre Zuchthaus während Reinhold
Schumann freigeſprochen wurde Richard Erpel war damals
noch nicht ergriffen Er tauchte bald hier bald da auf und war
durch ſeine Diebſtähle ein Schrecken der Kahnſchiffer Endlich
wurde auch er gefaßt und am 3 Dez ebenfalls zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt Ueber die Art und Weiſe des Aus
bruches dieſes zuletzt gefaßten Verbrechers iſt Näheres nicht
bekannt Man nahm bei einem Rundgange wahr daß er das
Weite geſucht und gefunden hat wahrſcheinlich nur mit einer
Nachtjacke und Unterhoſe bekleidet

Plattdeutſcher Verband Der 14 Verbandstag des all
gemeinen plattdentſchen Verbandes wurde geſtern in Kiel durch
ſeinen Vorſitzenden Wilh Baade Berlin eröffnet

Ein furchtbarer Sturm wüthete mehrere Tage an der
Südweſtküſte des Aſowſchen Meeres Bei dem Leuchtthurm von
Kertſch Jenikale ſind 14 Segelſchiffe untergegangen
wobei über 120 Menſchen ertranken zahlreiche Leichen
wurden ans Meeresufer angeſpült Auch aus Anapa und Taman
kommen Nachrichten über den Untergang von Schiffen und
Menſchen

Ueberſchwemmungen in Jtalien Drei Tage anhaltende
eftige Regengüſſe verurſachten in der italieniſchen Provinz
uneo ein Anſchwellen der Flüſſe Die reigenden Ströme

richteten gewaltigen Schaden an zerſtörten die Eiſenbahnbrücke
auf der Linie Cuneo Limone und die Brücke auf der Land
ſtraße CEuneo Turin Viele Verbindungen ſind unterbrochen
das nothwendige Umſteigen auf den Eiſenbahnlinien verurſacht
ſehr erhebliche Verſpätungen

Die Peſt in Jndien Die Todesfälle an der Beulenpeſt
haben ſich in letzter Woche in der Stadt Bombay von 127 in
der Vorwoche auf 209 vermehrt während in der Präſidentſchaft
4000 Todesfälle vorgekommen ſind Auch in der Stadt Banga
lore nimmt die Peſt einen epidemiſchen Charakter an Es ſind
dort 124 Todesfälle vorgekommen Aus anderen Bezirken wer
den mehrere Erkrankungen gemeldet

Unglücksfälle und Verbrechen Das berliner Polizei
präſidinm ſetzte anf die Ergreifung des Mörders der Dienſi
magd Roſine Kaiſer eine Belohnung von 1000 Mark
aus Jn Hamburg verurtheilte das Schwurgericht
den Commis Krufe aus Linden Hannover und den
Maurer Wohlers Hamburg wegen Falſchwünzerei und
Anfertigung falſcher Fünfmarkſcheine zu 4 Jahren Zuchthaus
bezw 2 Jahren Gefängniß Die Wittwe Pſcherer die das
falſche Geld in Umlauf geſetzt hatte erhielt eine Geſängniß
ſtrafe von einem Jahr Jnsgeſammt hatten die Ver
urtheilten mehrere hundert falſche Scheine hergeſtellt
Auf dem kieler Dampfer Titus, Rhederei Anderſen der von
England nach Stettin beſtimmt iſt entſtand geſtern in der
Kieler Föhrde eine Exploſion infolge von Selbſtentzündung
der Kohlenladung Zwei verletzten Matroſen wurde durch einen
Marinearzt vom Pelikan die erſte Hilfe gebracht Der
Dampfer liegt beſchädigt im Kieler Hafen Jn Hamburg
ertränkten Montag früh drei Männer die 20jährige Tochter
eines Fuhrmanns im Jſebecker Kanal und entkamen in der
Dunkelheit Jn Altong hat der Seemann Köpphaxdt der
von einer längeren Reiſe heiinkehrte und ſeine Ehefrau betrunken
vorfand dieſelbe erſchlagen Er wurde verhaftet JnWürzburg hat der ſtädliſche Bureaudiener Schwarz
der wegen Diebſtahls ſtädtiſcher Materialien zin
Unterſuchungshaft genommen aber wieder auf freien
Fuß geſetzt worden war ſich erſchoſſen JnLudwigshaven wurde an der Malzmühle der Arbeiter
Mosbacher von dem Kaſten eines Auslade Dampfkrahnens an
dem die Kette abgeriſſen war er ſchlagen Jn Baden bei
Wien erſchoß geſtern der 32 jährige Schriftſteller und Guts
beſitzer Ritter von Majerski ſeine 27 jährige ſchlafende Ehefrau
und dann ſich ſelbſt Als Motiv werden zerrüttete Vermögens
t r angegeben Auf einem Neubau in der Ovodagaſſein Budapeſt Kürgte die Decke des zweiten Stockwerkes ein

wobei ſünf Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden Der in
Antrodocco im Eiſenbahnzuge todt aufgefundene Reiſende
iſt der römiſche Elektrotechniker Agoſtino Bianchi Die Leiche
weiſt 28 Wunden auf

Perfonalnachrichden Der bisherige Gouverneur von Mainz
General der Jnfanterie v Holleben hat ſeinen Wohnſitz nach
Naumburg a S verlegt Jn Berlin iſt der langjährige
und verantwortliche Redacteur der Berliner Börſenzeitung,
Dr Konewka geſtern im Alter von 81 Jahren geſtorben
Die Beiſetzung der Königin von Dänemark in der
Kathedrale von Roeskilde wird am 15 d ſtattfinden Zu derſelben
wird auch der Kaiſer von Rußland am Freitag eintreffen Der
Kaiſer beabſichtigt eine Woche auf Schloß Bernſtorff zu verbleiben

Jn dem brüſſeler Vororte Schaerbeck ſtarb am Sonnabend im
52 Lebensjahre einer der tüchtigſten Bildhauer Belgiens Léon
Mignon Bei einer Spazierfahrt in der Nähe von Subigco
widerfuhr geſtern dem Kardinal Macchi ein Unfall Der
Kardinal erlitt Verletzungen am ſe man befürchtet eine
Gehirnerſchütterung Die Fürſtin Loniſe von Bulgarien
gerieth geſtern bei einer Spazierfahrt in der Nähe von Euxino
grad in re Die Pferde des Wagens gingen durch
wurden jedoch im kritiſchen Moment von dem Kutſcher eines
entgegenkommenden Wagens angehalten



Letzte Telegramme

Berlin 3 Okt Der Köln J von hler
los von amtlicher Seite gemeldet pariſer
Soir will erfahren haben in diplomatiſchen Kreiſen
beſtimmt verſichert Staatsſekretär v Bülow werde auf

h Kaiſers der franzöſiſchen Regierung Auf
klärungen über die Rolle geben die r
v Schwartzkoppen in der Dreyfus Affäre geſpielt
habe Dieſer Schritt werde in der freundſchaftlichſten Form
geſchehen Dieſe Mittheilung iſt ganz und gar unzu
treffend die deutſche beabſichtigt nichts weniger
als aus der vollſtändig zurückhaltenden Rolle herauszutreten
die ſie ſeit Beginn des DreyfusHandels beobachtet hat es
liegen gar keine Gründe vor die zu einem Wechſel in dieſer
Haltung anregen könnten Wenn von verſchiedenen Seiten ſeit
einigen Tagen verſichert wird daß Deutſchland ſeine Enthalt
ſamkeitspolitik anfgeben und unter dieſen oder jenen Vor
bedingungen ſein bisheriges Schweigen brechen wolle ſo ſind
das Vermuthungen die einer thatſächlichen Unterlage entbehren
Jetzt nachdem die Reviſion des DreyfusProzeſſes in Angriff

enommen iſt und begründete Hoffnung beſteht daß die Wahr
eit an den Tag kommen wird hat Deutſchland weniger als

je Anlaß über dasjenige hinanszugehen was in der bekaunten
Erklärung des Staatsſekretärs v Bülow geſagt worden iſt

Wien 3 Okt Miniſterpräſident Graf Thun iſt hente
vom Kaiſer in Audienz empfangen worden Hierüber wird inarlamentariſchen Kreiſen berichtet Dr v Baernreither s
Hemtſfeoh iſt angenommen worden Die Regierung
wurde ermächtigt ſeinen Nachfolger den parlamentariſchen
Kreiſen der Rechten zu entnehmen und ein parlamen
tariſches Miniſterium der Rechten zu werden Die
Regierung verlangt als unerläßliche Bedingung Gegenfeitigkeit
weil die Majorität die Funktionen der Regierungsmajorität zu
verſehen habe worüber unverzüglich Garantie und Klarheit
verſchafft werden müſſe Das Exekutivkomitee der Rechten
beräth hierüber

Zürich 3 Okt Ein Italiener Namens Giovanni Gile
iſt in Baſel verhaftet worden unter dem Verdachte ein Kom
plize Luccheni s zu ſein

Meteorologiſche Station zu Halle

3 Oktober 4 Oktober9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeier 761,5 762 ,5r Celſius g 98el Feuchtigkel tWind J e 8 e a oMaximum der Temperatur am 3 Oktober 16,00 C
Minimum in der Nacht vom 3 Oktober zum 4 Oktober 6,90 C
Niederſchläge am 4 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 mm

Mittwoch den 5 Oktober
Morgens dunſtig am Tage trocken und mild mäßig bewölkt

Schwache nordweſtliche Winde ſpäter auffriſchend

nHandel Gewerbe und Verkehr
Lauchhammer vereinigte vormals gräflich Bin

siedel sehe Werke Der Geschäftsbericht äussert sich u Wie
das vorhergehende war auch das Geschäftsjahr 1897 98 im Grossen und
Ganzen ein erfrevliches Der nach Vornahme der Abschreibungen übrig
bleibende Gewina beträgt 1,121,422 M Es wird beantragt 5 Proz
56,071 M dem Reservefonds zuzuwenden 5 Proz 56 071 M Tantième
an den Aufsichtsrath 5 Proz 56,071 M Tantième an den Vorstand
675 000 A 12 Proz Dividende an die Aktionäre also zusammen
843,213 M zu vertheilen von den verbleibenden 290,003 M ausser
25,000 A für den Dispositionsfonds zur Unterstützung der Beamten
250,000 A für Bauten in Reserve zu stellen und 15,003 A vorzutragen

Dividenden Verwaltungsrath und Aufsichtsrath der Chemi
schen Fabriken Harburg Stass furt vormals Thörl Heidt
mann setzten die Pividende auf Sie Proz fest Vorj 8 Proz

Verloos ungen
Wien 1 Okt Gewinnziehung der österreichischen 1854 er Lose

39,000 FI Ser 3200 Nr 17 5000 FI Ser 640 Nr 44 je 2000 FI Ser 256
Nr 44 Ser 1312 Nr 10 Ser 1437 Nr 12 Ser 3206 Nr 12 Ser 3490
Nr 41 je 1000 FI Ser 1312 Nr 17 Ser 2104 Nr 19 Ser 2475 Nr 20
Ser 2576 Nr 28 Ser 3651 Nr 12

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30 Sept
Berlin 3 OktAK i v a

1 MetalIbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 783,098,000 Abn 102,603,000

2 Best an Reichskassenscheinen 20,857,000 Abn 2,546,000
3 an NVoten anderer Ranken 19,74,000 Zun 2,089,000
4 an Wechseln 916,916,000 Zun 171,285,0005 an Lombardforderungen 172,235,000 Zun 76,506 000
3 an Effekten 33,866,000 Zun 16,83,0007 an sonstigen Aktiven s52,797,090 Zun 1,097,000

Passivwa
M 120,000,000 unverändert

der Reservefonds 000 000 unverändert
3 das Grundkapital

30,000
0 J 1,336,588,000 Zun 225,928 0001 der Betrag der uml Noten

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 431,732,000 Abn 75,227,000

12 die sonstigen Passiven 25 188,000 Zun 1,715,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Sept 2 290,759 900 M ab

gerechnet

Central Stelle der Preuss Land vwirthschaſtskammern

1 3 Okt Notirungsastelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden Cement Bau Ges Berl

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 100 173 135 150 160 195 135 152Alimark 153 165 135 143140 150 120 142
AMe seburg östlich 160 176 150 156 756 171130 154

do westl der Mulde 158 172 135 156 160 190 130 150
Er furt e 7 u a 150 170 135 160 160 199 132 150
Danzig 152 171 138 142 124Königsberg i Pr 170 130 137 r 124Bresſan 154 160 132 142 132 152 118 152

b Weltmarkt
auf Grnnä heufiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraeht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qual itä ts Unterschiede

am 10 am 10Von New Vork nach Berlin Weizen 736 Cts 175 00 I 175 50 M
2 Chicago Weizen 625 Cts 167 75 170 90Liverpool Weizen 5 sh 55 d 171 50 185 75Odessa 7 Weizen 87 Kop 174 25 177 25

Odessa 2 Roggen 69 Kop 150 25 152 00Riga 7 Weizen 203 Kop 185 25 178 75Riga 2 Roggen 81 Kop 156 25 154 75Paris Werzen 21 35 Fr 17225 172 25
Getreide

New Vork 3 Okt Ielegr Rother Winter weolzen
72 Weizen Oktober Dezember 67 J 68 Mai 68Mia Oktober Dezember 34 l war es
Getreidefracht 4

lTelegr Weizen Okt 63 Dez 62Ohbienago 3 öbt
Mais Oktober 29

Courrier de

Soklachtviehmarkt im atädtischen Viehhofe zu Halle Bremen 3 Okt Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

W e n z e woilssFreet e e Tee ev Sehlachtgewieht ba per Okt 185 Br per Nov, Dez 189 Br per
Zum Verkauls I Qual II Qual III Qual New Vorkc 3 Okt Petroleum Standard white instanden T D p anf t S nen so do Reſined in Cases 7,50

t cos at Oi J2 J

42 Rinder 42 Wasserstände bedeutet über unter Null,davon 5 Ochsen 34 32 30 56 Faärzen 33 31 29 6 Saale und Vns Fall W14 Kühe 1 i 251 l17 Ballen 32 30 25 17 Artern Brückenpegel 2 Okt 40,40 3 Okt o,3611 Kälber 485 22 38 11 Weissenfels Operpegel 2,40 23677 Hawmel Schafe s 25 do UVnterpegeil 6506 es138 Landschweine 62 80 e 17 Trotha 3 a 4 s
Gehäfisgang mittelmässig 2 7Bernburg 0,84 T 5Zucker Kalbe Soerpegei T 7 41 46Paris 3 Okt Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 30 do Unterpegel 022309 Weisser Zucker fest Nr 3 e 100 ke per OKt 32 per Moldan Iser Fger Ebe

Oelsaaten Oele Fettwaaren Fall Nueb Okt Fall Wuch
New Vork 3 Okt Ielegr Schmalz Western steam 5,05 Budweis 2 40,10 3 Torgau 3 0,13 21 rdo Rohe und Brothers 5,35 Prag ittenberg 0,68Hamburg 3 Okt Rüböl unverzollt ruhig loco 51,00 grnnaten 5 3 z 48Bremen 3 Okt Schmalz matt Wileorx 27 Pt Armour Laun 71 m 2 0948 10chield 27 Pf Cudahy 28 Pf Choies Grocery 28 PF Wüite labe Pardubitz 0,29 2 Pagdeburg 4077 1

J jd di Brandeis 0,40 8 angermünde 0,94 328 Pfg Speck fest Short clear middling loco 31 Pf iühbö Melnick 0,60 10 Wittenberge 0,62 xKöln 3 Okt Rüböl loco 54,00 per Okt 52,10 Dömilz P 2 TParis 3 Okt Schlusebericht Rüböl rubig per Okt 52, Peitmeritz z 7 milz Peg 2 0,01
per Nov 52, per Nov Dez 529 et Jan April 53 Aussig 3 0,32 auenburg 3 0 13Amsterdam 3 0kt Rübol loco 248, Ierbst 24 Mai 246, Dresden 1,61 3

Autwerpen 3 Okt Schmalz per Okt 66 Aussig Von den oberen Plätzen werden 50 em Wuchs gemeldet
Potroleum Schiffsverkehr und FrachtenHamburg 3 Okt Petroleum ruhig Standard white loco Aussig 3 Okt Heutige Fahrtiefe 27 Zoll österr AMass Fracht

6,50 Br nach Magdeburg das Doppelhektoliter 46 Pfg
häfter u Walcker 1 79,250 outsche Hypoth Pfandhbriefe Georg Marien St A 8 112 00

Berliner Börse ren W u Rentenbriefe n P re 5 tartzkopff 212,25b2 T IIlarzer Fisenw Konyvom 3 Okt Sfemem Glas Inäusir 14 243,006 Anh Iiessauer Pldb z do do St Pr 3 151 75
Ergänzung zu den Notirungen FStettiner Cham Didier 20 424,50b20j D Gr K B IV r2 110 zu 97 406 Inowrazl Steinsalzb 3 72,50

im gestr Abendblatt udenburg i 7 7 v u z r nie 3 195 50b20Thüringer Salinen 1 D önigin Marienhütte 90,00 baver Köin Rotto Palv 15 233,50b20 do VII unkb b 1903 4 o Goo König Wilhelm konv 15 229,8064
Banuk Disconto insbrauere an 93 008 Deutsch Grundseh Obl 4 100 00b26 do St Pr 20 290Berlin Wechsel 4 Lomb 5 u 10 1157 00 c do do V VI 4 11102,30b20 ldsgr Edderitz 5 2r 3 b 2 27 i3 Brüese 3 g eg r C r a en on oetersburg 5 Wien 4 do 69/0 St Pr J amb IIyp rzb do do St Pr 4 1109,751London 3 Paris 2 Wittener Gues s 225,00b20 o 777 Der 30

Wilhelmshütte 1 72 75b20 Zlel arienhütte Kotzenau 3 96,00 beDeutsche Fonds u Staatspap Zuckerfabr Fraustadt 4 101,005 do S 46 105 uk 1905 3 99 Ob Mend Schwert St Pr i 94,50 barmer Suaianieſe z Hann Bod Pf u 1904 101 250 Rhejnisehestahi Lit 19 231 75
rin v J d Ob u 100 5 do do II 3 100,006 Sechlesisch Zinkhütten 15 mBerliner r z 3 500 Dentsohke Visenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfäb 3 i 97,00b26 Sadtberger Hütte 6 125 90

Morlevorger St n 313 100,500 33 II unkdhb bis 1900 J e igrr Wurm Revier 6 132,00B
weuol 4 I Mainz Tudm 725 76 781 T T e v rdo do neue 4 Ja m 4 1134,40b2Br do v 1896 do Präm Pfdbr 34Da Bauten u Oeiprenss Süden c a e 0oblig v Industr u Bergw Ges

Bayrische Anleihe 4 164 90b bot Zu 98 608 ANg Elektr Gesellsch 4 I0I 4obr0
Braunsehw 20 Thlr T II 306 Doutsohe Risenb St Prior Pom II V VI 1900 u 4 100,506 Aschersleb Kaliwerke 99,600
Köln Mind Pr Anth 137,40b do VII VIII 1004 uk 4 102,00b20 Bochumer GussstahlHamb 50 Thlr Loose 3 130 10b2 Breslau Warschau 4 92 75b26Posensche 4 Pesauer Gas
Aeininger 7 M ILoose 233,90bz Dortmund Gronau E 4 172,500 P C Pa 1 II rz 110 5 112,500 Dortmunder Union S t
Qldenb 40 Thir Loosel 8 13,300 arienb Magkaw 5 118,70i2 Jo III V u T rz 100 5 107 800 gr Berl Pterden I II 21 7 b

Ostpreuss Südbahn 5 3dWo XIII r2 100 4 100 25620 Hamb Packetfahrt uAusländische Fonds Pr Centrb Ptdr 1905 4 109 So anrahü tte tion 180
Argen Gold An 59 ſ t o 7 e l ädenteher Lioya 4 101 sD innere à u 5 70 90b26 Risenb Prior Obligationen p u i Dbeterl er 4 100 108

m r 2 5 A B Irrh S l e o do XV VII 4 100200y Tiele Winkler 4e r r 1384 S r r 496250 Pr Hp V G 1005 4 106,903 Soologiseber Garten 4
o do 1888 9,30b20 do Sr e rl c icz 499,50b2 do do Cext 3 97 00 bd n ehe e Scnete r 9 91800 er Ptaw Bl ar 1905 92 von Bank Aktien

h Wo A 32, 98,50b201 o Ergänzungen 892,100 do LVIIi ukdb 1908 39 99 40 TFreiburg 15 Fr Looseſ o Gold Pr n o Kleinb Obl d 7 e o jank 4 Berl Kosieny
Jri 84 38 10620 Oesterr Lokalbahn 100 40b2 ſo Berg Märk B iSe e ae r 3125 do Nordwestbahn 5 1110,600 do Comm Obl b 1907 3 99 306 ßörzen Hangeisverein 6
do Monopol Ani 43 90b26Südöster Bahn Iomb W W Cob Goth Erait Ges z 100,753

Gd Anl v 537,00b260 do Obligationen 8 25b2 0 e rr r e 1320 Ig Nordostb Gold 0 101 7obe do z 3, 82 508 Danziger Privatbank 132 80
Mexikaner Anl à 100 6 100 4062 do Eisenb Silb A 49,105200 er ritt I L B ar 206enteehe Grundschnld 7 122,702

do a 20 6 01408 IIwangorod Dombr gar 4,104 400 e Pommersche 4 102,60 do Eſfekt B Hahn 7 121,700o Kosl W h Ob 4 Posensche 4 1102 506 o Hypoth B Berl 6 116 90baNorvwweg Staats Anl 88 3 94,5002 c Kosl Woronesech Obl
r 186 146,90b K Chark As ObI 80 4 100,750 I Freussische 4 1102,500 Dresdener Bankverein 7 121,00b20Oesterr 1860er Loose 5

Rumän 59 Anl 81 d 5 Kursk Kiew 4 1190,80b2 Sächsische 4 1102,500 Essener Kredit 7 144 90Russ Gold R 1884 87 4 Mosco Kiew Woron 101,00bz0 Mehlesische e T odo Orient Anl II 4 103 00b2 Mosco Kursk do Grundkreditb 80do do III 4 Mosco Rjäsan 4 1101,00b20 Bergwerks u KLütten Ges do do junge 4 110,80bäo Nicolgi Oplig 4 e Mogeo Sinoienst 5 100,90629 Hamburg IIy oth B 8 15625b2B
do Boden Kredit 5 121 500 Orel Griäsi 1889 4 S Aplerbeck 2 130,006 Königsberg ereinsb 6 14 600do 32 o do gar 3 99506 Rjäsan Koslow 4 100 90b20A renberger Bergwerk 60 882,000 leipziger Bank 10 e
Russ Pram Anl 1864 5 291 506 r Fern Walzwerk u n et Sedo do 6 256 5 binsKk Bologoye Berzelius 45 Alagdeburger x bSchwea st Anl i860 3 e Stehen 4 Bietarekkütte i er re sdo do 1890 3 C rranskaukasische 3 935060 Bonifacius Bergwerk ,00b2 Pr Hyp B Spielb 6 134 209e Hyyp Frabr 187s z 101 50b26 Warschnu Wiener I0er 4 oneordie Berger 19 247,75626Preuss Pſandbr B 6 120,256
Türkische Anleihe D 122,55 do IX Ser 4 1101 80b20 Consolidat Bergw G 18 294 00b2 ealkredit Bank 29,606

do Administ 5 98 400 Wladikawskas Oblig 4 102,506 Consol Marie 107,756
do 400 Fres Loose 111 903 do unkdb b 1906 4 1101 10b20 Duxer Kohlen Kon 10 1159 00b 6

Ungarische Gold A 4 101,7062 Manitoba rz 19335 4,106 70 b Eschweiler Bergwerk 14 201 50b26
do en 498,50b2 Northern Pae I b 1921 Be Gelsenkireh Gussstahl 2 188,50b 6

do Staats R 97 89,008 do Pref 25 b n r edo r Lien e a Leipaiger BRörse 3 OktoberIndustrie Aktien S Louis u S Fr rz 1931 Zt Mne e e wer n rAdmiraisgarten Bad 476,590 o od z8r Steingui 14 180,90be0 Amt 5 98 do e P L an enArchimedes 10 178 50b20Portug Eisenb O 1886 8 62 40b2 a Thlr Lp m re 99Bauges Heri Charibg Tee 812 00ba do e e e Ab San de 1000 odo mersä T G 26 988 00ba Serb Fis Hyp b 5 67 er 4ö fo 509 n u 500 101,000Braunschweiger Fute Z 180,50b2 do t B45 Landrentendr 500 99,900 3 do

Berl Anb Maschinen iEeriiner Bockbrauerei 10 190,7 Div Bisenb Stamm Akt 7 eipz Baubank 105 000Brznera i 7 e Bisenhahn Stamm Aktien 15 Anssig Fepil 500 fl 324,250 5/ a Fiextr Werke 120 500

Union Gratwei h t 42 00Brsl Fisenb Linke 14 01 u e e r rär Bohm örtert Sie 258e ehe r n on u0 161 750 Busehtiehrader B v Riebeck Co 203 003Charloith Wasserwerk i 390,90b2 HIalberst Blankenb 6 154 000 108 e v 105,803 10 x i e
Chem Fabr Sehering 7 175,750 Hura Simpil kv Westh 80,50b20 Graz Köflach 11 NMalzt sehkendChemn Masch Zimm 32 Ladwigshaf Bexbach 11 247,00B 2 Marienburg MAllawka 89,006 0 c Wonlummerei 150,603

Dessauer Gas 75b2 Art 40 M Mansfelder Kuxze 865,000Ditsch Gasglühl Ges 80 515,00b Div Bisenh St P AKt o 80,006Pteche Jufeepinnerei 10 148600 Analaud Risenh Stamm u Dax Bodeuvb Lit 4 ſ142 o 19 Je erun, 168/798
Fgestorff Salzwerke 6 139,000 Stamm Prior Aktien 7 do do B 142,000 9 Stehs WebetuhlElberfeld VFarbenfabr 5 Marienburg Mlawka Fabr Sehönherr 3237Erdmannsdorf Spinn Aussig Teplitz 15 t 12 Thür Gasges Spa Maseh rn c T Bonn Jene Noräbann 72 Dir Bank u Kredit Akt a tamm Pr 225 250

ber Purnz i 29 370 500 a Karl Ludw 5 11 Allg D Kr A Lpz 219 75b 6 712 S Thür Br V St 135 36urg Wien Gummi raz Köflach 6 9 Dresdener Bank 159,75B e ado St Prior 144,003arkort St Pr konv 5 1155 40b r Pri vatb 134 00 6 Zeitzer Far u A 116 250do Brüeicenv konv 7 133 500e6 Kaschau r 500 t i e e Ovig 103 deKronpr Rud St Sch eipziger Ban o gn n i e Lemberg Crernowita e 8 2 T Pomok B 150,00B 6 Zuererfabr Glaurig 118 008
r u e 123000 Oesterr Nordwestb 5 6 Süäüchs Ban 132,750 5 Zuwkerralf Halle 121,758
her Men Br 50 90 B r a Z wickauer TF Ausl Risenb Pr Oblüdösterreic mb Ausstg Tepli 98,208n e C e r en u e Dir Tnanatrie Payers on woran 100 790

La Veloce Ital D 0 71,60 9 Chemn Werkz Zim ſ182,000 5 do do Goldar be Co 24 471 o00bz6 van zor Dombrowo D t 24 Cröhw Fapiertir 4 Bnszechtiehr 1896 stfr
Malzerei Wrede 7 110,9062 Kursk Kiew e 4 4140 do Sehldvsehr 101,b00 4 do oMagdeburger Baubank I 87 750 d rot A 4 DPörstewitz Rattm 80,750 J 37 Em v 106,200
Magdeb Pferdebahn 9 260,00b z a 4 le D W M Sonderm o 9 mMaschin Breuer 7,147 00b Stier Vorz A 142,009 5 Dux Bodenbach 184
Neuroder Kunstanstalt 9 134 750 S 42 T 20 Geraer Futesp u W 258,606 40 Em 35 i
Nordd FEiswerke 3 099 40 b Ital Meridionaux 9 Germania Schwalbe 161,500 5 do do 1 i 500Omnibus Gesellschaft 10 204,00 tn 50,000 27 SGersd Sikeh V St A 450 008 Grn KöfiacherOppein Portl Cem 11 180500 4 101 5000 do do Pr A j 930,006 5 do Em v 1871 u 73 102,200
Fang 482,500 8 t48,0056 57 do do 9o0 II 845,000 4 Kaschan Oderberg TZterdehahn Breslauer 2 294,90b0 185 Holieeehe Str B l 2 Freg Du 9 77Saline Salzungen 2 91,250 3 70 600 2 Kotte Elbsch G Akt 72 000 5 0 Gold 7Sangernauser dMasen 22/ 310,006 6 Körbiad Zuokerſo 1116,500 5 Prag Tumau D7
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